6. Sonntag der Osterzeit IV






  C-OSO6

zugleich Muttertag

1. Lesung (zum Muttertag): Jes 49, 13-15
 


(oder eine eigene Zusammenstellung: Jes 49, 13-15; 66, 13 - anbei)

2. Lesung: Offb 21, 10-14. 22-23 (vom 6. Sonntag der Osterzeit - C)
Evangelium: Joh 14, 23-29 (vom 6. Sonntag der Osterzeit - C)
zu Beginn:

I. (Am Vorabend)

Feiern wir bereits eine Sonntagsmesse,

so auch den Vorabend des Muttertages.

Daher ich begrüße besonders herzlich 

alle Mütter und Großmütter,

alle mütterlichen Menschen,

alle, die eine Mutter haben - 

also jeden und jede.

Jesus hat seine Mutter 

auch uns zur Mutter gegeben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

oder:

II. (Am Tag)

Ich begrüße heute in besonderer Weise 
die Mütter und Großmütter -

und alle, die ihr Leben einer Mutter verdanken - 
das sind wir alle.

Wir verdanken den Eltern nicht nur das Leben, 
auch die Gewißheit: 

Da ist jemand, der dich liebt.

Durch die Eltern können wir uns vorstellen, 

was es heißt, von Gott geliebt zu sein.
Denn Gott liebt uns wie ein Vater und wie eine Mutter.

Seine väterliche - und auch mütterliche - Liebe 
hat er uns erwiesen in Jesus Christus, seinem Sohn.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,

du bist das Wort dessen, der für uns da ist,


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus. 


Viele vergessen, daß sie ihr Leben


einer Mutter und einem Vater verdanken. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben. 


Wir dürfen ihrer Fürsprache vertrauen. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns gelehrt, daß Gott uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

Guter Gott.
Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen. 

Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.
Beschütze und erhalte sie in deiner Güte,
und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,
was sie an uns Gutes getan haben.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

oder:

IV.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen

- beziehungsweise gesorgt haben.
Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte;

den verstorbenen Eltern und Großeltern

und allen, die für uns da waren,

erweise die ewige Freude,
und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

ERSTE Lesung 


vgl. Jes 49, 13-15; 66, 13
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Jubelt, ihr Himmel, jauchze, o Erde,

freut euch, ihr Berge!
Denn der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch Zion sagt: Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.

Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,

so tröste ich euch.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A: 
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
zweite Lesung 


vgl. Offb 21, 10-14. 22-23
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ein Engel entrückte mich in der Verzückung 
auf einen großen, hohen Berg 
und zeigte mir die heilige Stadt Jerusalem, 
wie sie von Gott her aus dem Himmel herabkam,

erfüllt von seiner Herrlichkeit. 
Sie glänzte wie ein kostbarer Edelstein, 
wie ein kristallklarer Jaspis.
Die Stadt hat eine große und hohe Mauer 
mit zwölf Toren und zwölf Engeln darauf. 
Auf die Tore sind Namen geschrieben: 
die Namen der zwölf Stämme der Söhne Israels.

Im Osten hat die Stadt drei Tore und im Norden drei Tore 
und im Süden drei Tore und im Westen drei Tore.
Die Mauer der Stadt hat zwölf Grundsteine; 
auf ihnen stehen die zwölf Namen der zwölf Apostel.
Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. 
Denn der Herr, ihr Gott, 
der Herrscher über die ganze Schöpfung,
ist ihr Tempel, er und das Lamm.
Die Stadt braucht weder Sonne noch Mond, die ihr leuchten. 
Denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, 
und ihre Leuchte ist das Lamm.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mich liebt,

hält fest an  meinem Wort.





(vgl. Joh 14,  23)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mich liebt,

hält fest an  meinem Wort.


Mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden bei ihm wohnen




(vgl. Joh 14,  23)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 23-29)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt von Sünden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt für Frieden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Bald kehret heim das Licht vom Licht, -



zu schau´n des Vaters Angesicht; -



der Beistand kommt, verzaget nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wo ich schon war von Anbeginn, - 


zu seinem Hause geh´ ich hin, - 


glaubt mir, dass ich im Vater bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Ich bin in euch, ihr seid in mir, - 



im Geist und Vater bleib´ ich hier, - 



wo Liebe ist, dort wohnen wir. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Dass ich jetzt heimgeh´, sollt´ euch freu´n, - 



beim Vater werd´ ich Anwalt sein, - 



der Heil´ge Geist bald kehret ein. -



Halleluja.


oder:

V:
7.
Ich gehe heim, das sollt´ euch freu´n, - 



beim Vater werd´ ich Anwalt sein, - 



der Heil´ge Geist bald kehret ein. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für Liebe sollst du dankbar sein, -



vor allem für die Mutter dein, -



schließ´ täglich sie ins Beten ein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Kirche auch du ehren musst, -



Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -



so saug´ dich satt an ihrer Brust. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -



gewährt in sich ein Wiederseh´n, -



wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 14, 23-29
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Wenn jemand mich liebt, 
wird er an meinem Wort festhalten; 
mein Vater wird ihn lieben, 
und wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen.

Wer mich nicht liebt,
hält an meinen Worten nicht fest.

Und das Wort, das ihr hört, stammt nicht von mir, 
sondern vom Vater, der mich gesandt hat.
Das habe ich zu euch gesagt, 
während ich noch bei euch bin.
Der Beistand aber, der Heilige Geist, 
den der Vater in meinem Namen senden wird, 
der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, 
was ich euch gesagt habe.
Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; 
nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, gebe ich euch. 
Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht.
Ihr habt gehört, daß ich zu euch sagte: 
Ich gehe fort und komme wieder zu euch zurück. 
Wenn ihr mich lieb hättet, 
würdet ihr euch freuen, 
daß ich zum Vater gehe; 
denn der Vater ist größer als ich.
Jetzt schon habe ich es euch gesagt, bevor es geschieht, 
damit ihr, wenn es geschieht, zum 2Glauben kommt.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Die erste Lesung haben wir ausgesucht zum heutigen Muttertag,

die zweite Lesung und das Evangelium 

haben wir vom heutigen Sonntag gehört.

Die zweite Lesung aus der Offenbarung des Johannes 

hat berichtet von einer heiligen Stadt, der Stadt Jerusalem, 

„wie sie von Gott her aus dem Himmel herabkam“
.

Der Tempel galt immer als der eigentliche Ort von Gottes Gegenwart.

In der Offenbarung des Johannes ist die Rede von einer neuen Stadt, 

in der es keinen Tempel gibt, weil Gott selber - der Vater und der Sohn - der Tempel ist. Er selber ist gegenwärtig im Heiligen Geist.

Gott schenkt uns seine Gegenwart nicht nur an einem bestimmten Ort,
(- in einem Tempel oder -) in der Kirche.

Er ist gegenwärtig in der gesamten Schöpfung - 

und überall dort, wo Menschen einander Liebe erweisen.

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“

Wurde in der (- zweiten -) Lesung die Kirche und Gottes Gegenwart 
(- durch sie -) in der Schöpfung angesprochen, so können wir das auch 
auf unsere Familien und auf unsere Mütter beziehen.

(- Das Zweite Vatikanische Konzil nennt die Familie eine Hauskirche. 

Das Konzil setzt voraus, daß eine Familie im Ehesakrament gründet, 

und die Kinder durch die Taufe in die sakramentale Wirklichkeit 

der Ehe und Familie - die zugleich eben Gottesfamilie ist - 

hineingestellt werden.

Egal, ob die Eltern verheiratet sind oder nicht: -)

Jede Mutter ist ein Geschenk des Himmels. - Jedes Kind hat eine Mutter und hat durch sie Gotteserfahrung gemacht, Liebe erfahren.

Gott ist überall, besonders aber in der liebenden Zuwendung. 
Und das gilt in ganz besonderer Weise für die mütterliche Liebe.

Die Väter sollen nicht unerwähnt bleiben. 

Der wirklich liebende Mensch vereint ja in sich 

väterliche und mütterliche Liebe. 

Das ist nicht nur die Erkenntnis der Psychologen, 

vielmehr auch das Wesen von Gott: 

Er vereint in sich die Fülle der väterlichen und auch mütterlichen Liebe. 

Es gibt nur eine Liebe - und das ist Gott.

Auch wenn wir Menschen sie empfinden, empfangen und schenken, 

da ereignet sich eben das Göttliche im Menschlichen 

und das Menschliche im Göttlichen.

Das Evangelium hat uns erinnert an das Liebesgebot.

Es bereitet uns vor auf das Fest Christi Himmelfahrt und Pfingsten.

In der Liebe zu Christus ist uns die Zusage gegeben, 

daß Gott kommt - und er bei uns ist.

Jesus hat uns ein „Testament“ gegeben, einen Auftrag.

Es ist nicht nur sein Testament, 

es ist eigentlich das Testament einer Mutter:

„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.“

Viele Mütter sind schon verstorben.

Sie leben weiter im Wesen der Kinder,

im Wesen der Liebenden.

Sie leben in der Fülle dessen, 

was sie den Kindern erwiesen haben: 

in Gott.

So danken wir heute allen Müttern und allen mütterlichen Menschen, 

daß sie mütterliche Liebe sind.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Wir bitten dich für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter, die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, die sich bemühen 
um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 

daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, Krankheit, 
Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 
daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 
und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, die ihr Kind 
durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 
daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 

für all ihre Liebe.

Gabengebet:

„Herr, 

sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation „Jesus, der Bruder aller“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Jesus,

ich betrachte oft Deine Mutter Maria

unter dem Kreuz .

Der Boden unter ihr wankte,

die Sonne gab keinen Schein.

Aber Maria stand fest,

stand unerschütterlich

zu Dir, ihrem Sohn,

zu Dir, dem Gekreuzigten,

zusammen mit anderen Frauen.

Sie hörte Dich schreien, 

und fand keine Worte.

Sie sah Dich leiden, 

und konnte nichts für Dich tun - 

nur da sein, einfach da,

da sein mit ganzem Herzen

für Dich.

Seither ist sie da auch für uns,

damit wir standhaft bleiben 

wie sie - 

Deine Mutter, unsere Mutter.“

oder:

II.

„Gott, wenn ein Kind sich geliebt fühlt,

liebt es zurück,

indem es lacht und sich freut,

indem es vertraut,

indem es etwas wagt.

Du, großer Gott, liebst mich.

Wie liebe ich zurück?

Einfach wie ein Kind,

indem ich mich freue an Dir,

weil es Dich gibt,

weil Du da bist für mich?

Oder zeigt sich meine Liebe darin,

daß ich Dir vertraue wie ein Kind,

restlos vertraue ohne Vorbehalt?

Oder findet meine Liebe sogar den Mut,

etwas zu wagen für Dich,

alles zu wagen?

Ich müßte nur überzeugt sein,

daß Du mich liebst,

und wie sehr Du mich liebst.

Denn nur weil Du mich liebst,

kann auch ich lieben - geliebt von Dir.
“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns

- unsere Mütter, Väter und Familien -

- uns alle -

in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

Allmächtiger Gott, wir bitten dich um deinen Segen - 

heute besonders für die Mütter.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, sondern auch schenken.

Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(kürzer)
Allmächtiger Gott.

(Wir bitten dich um deinen Segen

besonders heute für unsere Mütter.)
Durch Mutter und Vater 

hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht.

(Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein.)

Wir danken dir für diese Liebe: 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(nochmals gekürzt)
Allmächtiger Gott.

Durch Mutter und Vater 

hast du uns Liebe erwiesen.

Wir danken dir für unsere Mütter und Väter -

für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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